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Walder Open-Air wächst im Takt
KONZERT Am Samstag
erlebt Solingen das
größte Musik-Festival
seit vielen Jahren. Seit
Wochen ausverkauft.
Von Philipp Müller

Die große Holzplatte, die zum
Schutz auf dem Rasen der Jahn-
kampfbahn liegt, ächzt unter
den schweren Rädern eines gro-
ßen Gabelstaplers. Er fährt zum
Seiteneingang des Sportstadions
im Herzen Walds. Dort steht ein
Sattelzug voller Elemente für die
Bühne des Sparkassen-Open-
Airs. Das Kreditinstitut feiert in
diesem Jahr das 175-jährige Be-
stehen. Aus diesem Anlass ver-
anstaltet es am Samstag zusam-
men mit der Stadt Solingen das
Konzert mit den musikalischen
Highlights Brings, Heino und DJ
Ötzi. Dritter Veranstalter ist der
Förderkreis Jahnkampfbahn.

Sattelzüge bringen Technik für die
größte Bühne, die es je in Solingen gab
Der Gabelstapler hat eine Palette
mit breiten Aluminium-Traver-
sen aufgenommen. Jetzt ist Zen-
timeterarbeit zwischen den Ge-
bäuden im Eingangsbereich der
Jahnkampfbahn angesagt. Va-
nessa Jaczek vom Staddienst
Sport hat ein genaues Auge auf
die Situation geworfen: „Kommt
der da um die Ecke?“
Er kommt. Veranstaltungs-

meister Martin Löhr überwacht
den Aufbau. „Heute kommen al-
leine drei Sattelzüge für die Büh-
ne“, berichtet er und erläutert,
die aufwendige Technik käme
erst morgen – alles genau zeit-
lich im Takt.

Für Stadt, Sparkasse und För-
derkreis hat die Solinger Kon-
zertagentur Marc Kirchheim En-
tertainment dazu die Fäden in
der Hand. Sie hat nicht nur die
Künstler verpflichtet, sie bringt
auch ihre Erfahrung ein, wie die
Großveranstaltung logistisch zu
stemmen ist.
Für den Bühnenaufbau hat

Löhr zwölf Fachkräfte im Ein-
satz, am Veranstaltungstag wer-
den sie auf 30 aufgestockt. Aber
schon morgen werden deutlich
mehr Bühnenarbeiter mit der
technischen Einrichtung be-
schäftigt sein. Garderoben-Con-
tainer für Heino & Co. müssen
gebaut werden, die Einlasskon-
trolle erhält spezielle Gitter.
„Wir haben am Ende auch 100

Ordner im Einsatz, neun Vereine
kümmern sich um Getränke und
Essen“, erklärt Guido Rohn vom

macht lachendMut: „MeinVater
hat gesagt: Was jetzt runter-
kommt, das kommt am Samstag
nicht mehr runter!“ Mit dieser
Walder Wetterregel hoffen alle
auf Sonnenschein.

Förderkreis. Auch die bevölkern
ab morgen das Stadion. „Die
Vereine zahlen keine Standmie-
te, das ist unser Beitrag zur Ver-
einsförderung im Rahmen des
Open-Airs“, sagt Martin Idelber-
ger. Er ist bei der Sparkasse für
die Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig. Er erklärt weiter: „Eine Büh-
ne dieser Größenordnung hat
Solingen noch nicht gesehen.“
Für die 16mal 14Meter große

„Spielwiese“ der Stars rückt der
nächste Laster an. Löhr parkt ihn
zentimetergenau vor der Jahn-
kampfbahn. Kurz darauf wird
der Lkw entladen – die Zahnrä-
der fürs Open-Air laufen gut in-
einander.
Am meisten macht den Ver-

anstaltern im Moment das Wet-
ter für die seit Wochen ausver-
kaufte Show Sorgen. Regnet es,
regnet es nicht? Guido Rohn

VeranstaltungsmeisterMartin Löhr (v. l.), Vanessa Jaczeck vom Sportamt, Guido Rohn vom Förderkreis Jahnkampfbahn und
Martin Idelberger von der Stadt-Sparkasse können auf dem Plan sehen, wo beim Open-Air was steht Foto: Christian Beier

■ PARKEN

STADION Der Haupteingang des
Stadions ist am Samstag nur fuß-
läufig erreichbar.

PARKEN Das ist nur auf dem Wal-
der Marktplatz möglich. Die Jahn-
kampfbahn ist von dort über die
Zwergstraße schnell erreichbar.

SICHERHEIT Das Mitbringen von
Hunden, sperrigen Gegenständen
(z. B. Stühle), eigenen Getränken
und Speisen, Pyrotechnik und
Glas ist ausdrücklich verboten.

Jugendliche bauen
kleine Riesenbrücke
PROJEKTWanderausstellungmit Modell geplant.
Unter dem Motto „Müngstener
Brücke - erschaffe das Meister-
werk neu“ haben sieben Jugend-
liche aus Remscheid, Solingen
undWuppertal das weltberühm-
te Bauwerk im Maßstab 1:100
konstruiert. Das 4,65 Meter lan-
ge und 1,07 Meter hohe Modell
wurde zehn Wochen lang als
freiwilliges Schülerprojekt ge-
baut. Ausgegangen war die Ini-
tiative vom Bergisches Schul-
TechnikumderWuppertaler Uni
mit dem Ziel, Technikfans und
Unternehmer zusammenzubrin-
gen. Als Partnerfirma beteiligte
sich Vogel-Bauer Edelstahl.
„Wir haben die Müngstener

Brücke als Objekt ausgewählt,
weil sie in der Mitte der drei
Städte liegt, aus denen die Schü-
ler kommen“, erklärt Markus
Feldker von Vogel-Bauer. Yan-
nic Schroeder (15) fand das Pro-
jekt interessant: „Es war schön,
etwas zu tun, das keiner macht.“
Die Riesenbrücke war vorher

von oben und unten besichtigt,

gezeichnet und fotografiert wor-
den. „Das Zertifikat, das ich be-
kommen habe, wird mir bei
künftigen Bewerbungen helfen“,
ist Jan Bachhausen (17) zuver-
sichtlich. „Ich möchte Ingenieur
werden und da ist so ein Projekt
auf jeden Fall sinnvoll. Vor eini-
ger Zeit habe ich schon mal an
einer Bauaktion teilgenommen
und konnte mir dadurch einen
Praktikumsplatz sichern“, er-
zählt er.
Stefan Klutzny, der das Pro-

jekt gemeinsam mit Thomas
Schürmann koordiniert, fand die
Motivation der Teilnehmer be-
merkenswert: „Die Jugendlichen
haben eigentlich immer länger
dran gesessen als vereinbart.“
„Wir möchten das Modell auf je-
den Fall der Öffentlichkeit prä-
sentieren,“ sagt Domiya Bela-
hair, Koordinatorin im Bergi-
schen Schul-Technikum.
Das Technische Berufskolleg

(TBK) bietet jedes Halbjahr einen
vergleichbaren Kurs an. bep

Die Brückenbaumeister (v. l.) im Berufskolleg: Daniel Zieblo, Paul Bergmann,
Rafael Dreher, Yannic Schroeder und Jan Bachhausen. Foto: Christian Beier


